
RathausUmschau

Dienstag, 10. Mai 2005

Ausgabe 87

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 5

Meldungen 5

› Meisterfeier: Rathaus ab 16 Uhr geschlossen 5
› Unfallgefahrenpunkt Candidtunnel wird entschärft –

Einsatz einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage 5
› LiteraVision 2005:

Beiträge von ZDF und Bayerischem Fernsehen ausgezeichnet 6
› Pfingstferienprogramm des Stadtjugendamtes hat noch freie Plätze 7
› Info-Point: Engagiert leben in München 8
› Film-Klassiker „Charade“ im Kunstforum Arabellapark 8
Antworten auf Stadtratsanfragen 10

› Mitarbeit von Bediensteten der Stadt und der Städtisches Klinikum
München GmbH in der privaten „Deutsches Netzwerk Krankenhaus-
Beratung GbR” 10

› Kommt die Trambahn in der Fürstenrieder Straße? 15



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 11. Mai, 11 Uhr, Monacensia, Maria-Theresia-Straße 23

Anlässlich der Eröffnung der Ausstellung „Exil am Mittelmeer. Deutsche
Schriftsteller in Südfrankreich 1933 bis 1941” findet eine Pressevorbesich-
tigung statt.

Wiederholung
Mittwoch, 11. Mai, 18.30 Uhr,

Hauptstelle der Stadtsparkasse München, Sparkassenstraße 2

Eröffnung der Ausstellung „Nach der Flut – München hilft Batticaloa”.
Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet gemeinsam mit Harald Strötgen,
Vorstandsvorsitzender der Stadtsparkasse München, und Arno Ma-
kowsky, Leiter der Lokalredaktion der Süddeutschen Zeitung, die Ausstel-
lung „Nach der Flut – München hilft Batticaloa”.
Rund 2.000 Menschen sind in Batticaloa durch den Tsunami gestorben.
München hat seit Jahren eine Projektpartnerschaft mit der Stadt im
Nordosten Sri Lankas und will nun langfristig in Batticaloa helfen. Die
Fotografin Katherina Hess und die Redakteurin Monika Maier-Albang
sind nach Sri Lanka gereist, um das Hilfsprojekt der Stadt München zu
begleiten. Die daraus entstandene Ausstellung soll das Interesse an
der Stadt Batticaloa und ihren Menschen wecken und lebendig halten.
Die Ausstellung ist vom 12. Mai bis 8. Juni während der Geschäftszeiten
der Stadtsparkasse, Montag bis Freitag von 8.45 bis 16 Uhr, am Donners-
tag bis 18 Uhr, zu sehen.

Donnerstag, 12. Mai, 10.30 Uhr,

Jugendinformationszentrum, Paul-Heyse-Straße 22

Sozialreferent Friedrich Graffe stellt ein neues Schuldenpräventionsprojekt
für Kinder und Jugendliche vor. Das Projekt ist eine Kooperation der Arbei-
terwohlfahrt (AWO), von Anderwerk, des DGB und des Kreisjugendrings
München.

Donnerstag, 12. Mai, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude und der Referent für Arbeit und Wirt-
schaft Dr. Reinhard Wieczorek präsentieren das neue Marketing- und
Kommunikationskonzept der Landeshauptstadt München.
München möchte die Medienpräsenz seiner Veranstaltungen (zum Beispiel
Fußball WM 2006) nutzen und sich weltweit einem breiten Publikum prä-
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sentieren. Der Münchner Stadtrat hatte deshalb die Entwicklung und Um-
setzung einer gesamtstädtischen Marketingkampagne beschlossen. Das
Referat für Arbeit und Wirtschaft als Koordinationsstelle für die WM-Aktivi-
täten der Stadt hat in diesem Rahmen einen Kreativwettbewerb unter vier
Agenturen ausgeschrieben. Die Agenturen sollten Vorschläge für ein über-
greifendes Leitmotiv erarbeiten. Der Sieger des Wettbewerbs wird auf der
Pressekonferenz präsentiert.

Donnerstag, 12. Mai, 18 Uhr, PlanTreff, Blumenstraße 31

Stadtbaurätin Professorin Christiane Thalgott eröffnet die Ausstellung
„Wachstum nach innen – Hohe Häuser für München“. Professor Dietrich
Fink, Technische Universität München, wird die Entwürfe vorstellen.
Im Rahmen des Diskurses „Stadtgestalt und neue Architektur“ zeigt das
Referat für Stadtplanung und Bauordnung vom 13. Mai bis 9. Juni 2005
die Ausstellung „Wachstum nach innen – Hohe Häuser für München“. Ge-
zeigt werden Entwürfe von Studentinnen und Studenten des Lehrstuhls
für Integriertes Bauen an der TU München, mit denen Verdichtungsmög-
lichkeiten innerhalb des Altstadtrings untersucht wurden. Im Fokus stehen
Wohnhäuser mit einer Höhe von 50 Metern.

Donnerstag, 12. Mai, 20 Uhr,

Philharmonie Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Der Krieg ist aus. Erinnern in Mün-
chen 1945 bis 2005“ des Kulturreferats der Landeshauptstadt München
spricht Oberbürgermeister Christian Ude auf der Gedenkveranstaltung
„60 Jahre Kriegsende“ der Konzertgesellschaft München e.V.

Freitag, 13. Mai, 10.15 Uhr, Baustellen-Areal Lenbachgärten (ehe-

malige Alte Chemie), Zugang Sophienstraße/Ecke Luisenstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Grundsteinlegung für das
Bauprojekt „Lenbachgärten“ der Frankonia Eurobau Max Viertel GmbH.

Freitag, 13. Mai, 11 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Vorstellung des Buches „Chronik der Stadt München 1157 - 1818“. Nach
der Begrüßung durch Dr. Richard Bauer, Direktor des Stadtarchivs Mün-
chen, spricht Dr. Helmuth Stahleder, Archivdirektor am Stadtarchiv Mün-
chen, zur Einführung.
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Freitag, 13. Mai, 12 Uhr, auf dem Marienplatz

Im Rahmen der Aktion Löwenparade präsentiert die populäre Oktober-
festband „Münchner Zwietracht“ in Anwesenheit von Oberbürgermeister
Christian Ude ihren Löwen „Tradillo“, bemalt von der Künstlerin Martina
Frick. Der Löwe wird anschließend am Stachus aufgestellt. Außerdem
werden der Presse die bereits verkauften Löwen des Vereins Löwenpa-
rade vorgestellt. Im Rahmen der Aktion Löwenparade bevölkern Hunderte
fantasievoll gestalteter Löwen in Lebensgröße aus glasfaserverstärktem
Kunststoff zwei Jahre lang Münchens Straßen und Plätze. Der Erlös der
Aktion geht an bedürftige Kinder aus München.

Freitag, 13. Mai, 13.30 Uhr, St. Emmeramsbrücke, Oberföhring

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadtrat Alexander Reissl
(SPD) Grußworte zur Einweihung der wiederaufgebauten St. Emmerams-
brücke bei Oberföhring.

Freitag, 13. Mai, 14 Uhr,

im Bürgerzentrum Rathaus Pasing, Landsbergerstraße 486

Bürgermeister Hep  Monatzeder und Baureferentin Rosemarie Hingerl
eröffnen die Ausstellung „Würmwärts”. Sie gehört zum Rahmenprogramm
der Bundesgartenschau München 2005. Die Ausstellung kann vom
13. Mai bis 29. Juli jeweils montags und mittwochs in der Zeit von 8 bis
13 Uhr, dienstags 8 bis 18.30 Uhr, donnerstags 8 bis 16 Uhr und freitags
7 bis 12 Uhr besucht werden.

Freitag, 13. Mai, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Festveranstaltung des Deutschen Museums und der Landeshauptstadt
München zum 150. Geburtstag des Gründers des Deutschen Museums
und Münchner Ehrenbürgers Oskar von Miller. Nach der Begrüßung durch
Oberbürgermeister Christian Ude sprechen Generaldirektor Professor Dr.
Wolfgang M. Heckl und Christina Gräfin Podewils von Miller. Den Festvor-
trag „Der große Plan. Oskar von Miller als Ingenieur“ hält Dr. Wilhelm
Füßl. Die Festveranstaltung wird musikalisch umrahmt von der Gruppe
„Das Lustprinzip“.

Freitag, 13. Mai, 19 Uhr,

Hotel „Bayerischer Hof“, Festsaal, Promenadeplatz 2 - 6

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei einem Festbankett in me-
moriam Willy Sebald Gigl, dem im Jahre 2000 verstorbenen Förderer und
Gründer der gleichnamigen Stiftung für bedürftige jahresgangsbeste Absol-
venten der Städtischen Berufsschule für das Hotel-, Gaststätten- und
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Braugewerbe. Gleichzeitig gründet sich im Rahmen der Veranstaltung der
Förderkreis für Ausbildung und Fortbildung junger Menschen im Gastge-
werbe e.V.

Samstag, 14. Mai, 19 Uhr,

Galerie im Rathaus (ehemalige Kassenhalle)

Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert dem FC Bayern zu seinem
19. Meistertitel. Da der traditionelle Rathausbalkon für die Meisterfeier
heuer aufgrund dringender Sanierungsarbeiten an der Fassade nicht zur
Verfügung steht, wird für die Meistermannschaft vor dem Rathaus eine
Tribüne aufgebaut.
Achtung Redaktionen: Für Fotografen und Kamerateams wird vor der
Mariensäule wieder ein eigenes Podium bereitgestellt. Zugang zum Rat-
haus und auf das Podium nur mit Presseausweis.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 17. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bar Restaurant Helena”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 17. Mai, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Meldungen

Meisterfeier: Rathaus ab 16 Uhr geschlossen

(10.5.2005) Wegen der Meisterfeier des FC Bayern ist das Rathaus ein-
schließlich der Ausstellung „Xenopolis” in der Galerie im Rathaus am
kommenden Samstag, 14. Mai, ab 16 Uhr geschlossen.

Unfallgefahrenpunkt Candidtunnel wird entschärft –

Einsatz einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage

(10.5.2005) Am 6. Mai 2005 haben die vorbereitenden Arbeiten zur Errich-
tung einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage in der Candidstraße
in östlicher Richtung am Beginn des Baustellenbereiches Candidbrücke/
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-tunnel begonnen. Voraussichtlich zwischen 11. Mai 2005 und 20. Mai 2005
wird das Kreisverwaltungsreferat diese Anlage für die Dauer der Bauarbei-
ten (voraussichtlich bis Jahresende) in Betrieb nehmen.
Tempo 30 zur Verbesserung der Sicherheit und des Lärmschutzes

Für den Straßenverkehr stehen während der gesamten Sanierungsdauer
nur deutlich verengte Fahrspuren zur Verfügung, weiterhin sind im Brük-
ken- und Tunnelbereich wechselnde Verkehrsverschwenkungen erforder-
lich. An einigen Stellen ergeben sich im Rahmen der veränderten Verkehrs-
führung auch Straßengefällewechsel für die Fahrzeuge, so dass aus Grün-
den der Sicherheit eine Beschränkung der Höchstgeschwindigkeit auf
30 Stundenkilometer zwingend erforderlich ist. Da während der Dauer der
Sanierungsmaßnahme auf dem Brückenbauwerk keine Lärmschutzwand
vorhanden ist, ist diese Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 Stundenkilo-
meter auch aus Lärmschutzgründen unbedingt notwendig.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Mit dem Einsatz
dieser zweiten stationären Messanlage leistet das Kreisverwaltungsrefe-
rat einen weiteren Beitrag zur Verkehrssicherheit auf Münchens Straßen.
Die Geschwindigkeitskontrollen werden ausdrücklich durch Hinweisschil-
der angekündigt, um die Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer darauf
zu sensibilisieren, die Höchstgeschwindigkeit von 30 Stundenkilometern
einzuhalten. Es hat also jeder selbst in der Hand, auch seinen Beitrag zur
Verkehrssicherheit zu leisten.”

LiteraVision 2005:

Beiträge von ZDF und Bayerischem Fernsehen ausgezeichnet

(10.5.2005) Beim Fernsehwettbewerb „LiteraVision” der Landeshauptstadt
München, der in diesem Jahr zum 15. Mal stattfand, überreichte Stadträtin
Dr. Ingrid Anker (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters Christian
Ude am Samstagabend bei einer Veranstaltung im Literaturhaus München
die beiden diesjährigen, mit jeweils 5.000 Euro dotierten Preise.
In der Kategorie „Autorenporträts” wurde Peter Leippe für seinen Film
über Walter Kempowskis „Echolot” (ZDF) ausgezeichnet. In der Kategorie
„Magazinbeiträge” ging der Preis an Julia Benkert für den Beitrag „Agen-
da 3000”, der im „Lesezeichen” des Bayerischen Fernsehens gezeigt wur-
de. In der Sendung werden in jeweils 100 Sekunden Bücher vorgestellt, die
alles Wissen einer Sparte in seiner Totalität entweder darlegen oder aber
umwerfen wollen.
Der Jury gehörten an: Dr. Günter Berg, Verleger, Hamburg, Dr. Martin Hiel-
scher, Lektor, München, Ralf Huettner, Regisseur, München, Andreas Kilb,
Filmkritiker, Berlin, Dr. Dagmar Leupold, Autorin, Kirchseeon, Ludwig
Metzger, Preisträger 2004, Köln, Claudia Prietzel, Regisseurin, Berlin so-
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wie die Stadtratsmitglieder Dr. Ingrid Anker, Nikolaus Gradl (beide SPD),
Ursula Sabathil und Elisabeth Schmucker (beide CSU) und Thomas Nieder-
bühl (Rosa Liste).
Seit 1991 verleiht die Landeshauptstadt München jährlich im Rahmen des
Fernsehwettbewerbs „LiteraVision” zwei Preise in Höhe von jeweils 5.000
Euro für beispielhafte Fernsehsendungen über Bücher und Autoren. Von
öffentlich-rechtlichen und privaten Rundfunkanstalten aus Deutschland
und der Schweiz sowie von Filmemacherinnen und Filmemachern sowie
Produzentinnen und Produzenten wurden bei diesem 15. Wettbewerb ins-
gesamt 66 Beiträge eingereicht, davon 22 Autorenporträts und Beiträge
über literarische Themen sowie 40 Magazinsendungen. In einer Voraus-
wahl durch die Jury wurden sieben Kurz- und fünf Langbeiträge nominiert,
die am 6. und 7. Mai im Rahmen einer öffentlichen Jurysitzung vorgeführt
und mit den Filmemacherinnen und Filmemachern diskutiert wurden.
Bei der Preisverleihung im Saal des Literaturhauses, an der auch Stadt-
rätin Ursula Sabathil und Stadtrat Nikolaus Gradl teilnahmen, wies Stadt-
rätin Dr. Ingrid Anker darauf hin, dass die Massenmedien eine wichtige
Rolle bei der Vermittlung von Kultur spielten. Die öffentlich-rechtlichen Sen-
der zeigten hier eine starke Präsenz, konterkarierten diese Bemühungen
aber durch die oft sehr späten Sendezeiten der Kulturbeiträge wieder.
Auch in diesem Jahr habe es wieder lebhafte und kontroverse Diskussio-
nen zu den einzelnen Beiträgen gegeben, wobei sich auch immer wieder
auf viele Sendungen zutreffende Kritikpunkte gezeigt hätten, zum Beispiel
beim Einsatz der untermalenden Musik.
LiteraVision 2005 wurde veranstaltet vom Kulturreferat der Landeshaupt-
stadt München in Zusammenarbeit mit dem Literaturhaus München und
dem Internationalen Dokumentarfilmfestival München. Weitere Informatio-
nen über Telefon 2 33-2 85 00, Kulturreferat Abteilung Förderung von Kunst
und Kultur, Burgstraße 4, 80331 München.

Pfingstferienprogramm des Stadtjugendamtes hat noch freie Plätze

(10.5.2005) Das Stadtjugendamt und einige Kooperationspartner haben
noch freie Plätze für das Programm in den Pfingstferien. Informationen
über alle Ferienangebote unter www.muenchen.de/ferienangebote oder
über das Infotelefon des Stadtjugendamtes, Telefon 2 33-3 43 50.
Acht Plätze gibt es noch für den Kochworkshop „McKing ade” für Kinder
von sechs bis zehn Jahren vom 23. bis 25. Mai und am 27. Mai. Der Work-
shop mit einem Ausflugsprogramm kostet mit Ferienpass 25 Euro und
findet im Jugendtreff Dülfers, Dülferstraße 34 im Hasenbergl statt. Ge-
bucht werden kann der Workshop über München Ticket, Tel. 54 81 81 81.
Sechs freie Plätze gibt es noch im Trommelworkshop für Kinder von sechs
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bis neun Jahren und neun bis zwölf Jahren vom 23. bis 25. Mai und am
27. Mai. Workshop und Ausflugsprogramm kosten 25 Euro. Der Münchner
Ferienpass ist im Preis dabei. Der Trommelworkshop ist im Freizeitheim
KistE, Gundermannstraße 77 am Olympia-Einkaufszentrum. Karten gibt
es über München Ticket, Telefon 54 81 81 81. „Spielratz e.V.”, ein Koopera-
tionspartner des Stadtjugendamtes, hat noch fünf Plätze für die Freizeit
„Der Natur auf der Spur” für Kinder von neun bis 13 Jahren. Das öko-und
erlebnispädagogische Projekt findet vom 17. bis 28. Mai statt. Anmeldung
telefonisch unter 48 48 98. Mit „temprament.event” können Jugendliche
im Alter von 13 bis 15 Jahren vom 23. bis 28. Mai eine Woche Abenteuer
in einer restaurierten Burg in Regeldorf im Regental in der Oberpfalz ver-
bringen. Die Freizeit kostet 198 Euro. Anmeldung unter 09 41/2 83 30.
Ausführliche Informationen im Programmheft des Ferienpasses.

Info-Point: Engagiert leben in München

(10.5.2005) Wer sich über die zahlreichen Möglichkeiten, sich in München
ehrenamtlich und freiwillig zu engagieren, informieren will, den lädt das
Projektbüro des Verbundes zur Förderung bürgerschaftlichen Engagements
(FöBE) in Zusammenarbeit mit dem Direktorium der Stadt München zum
nächsten Info-Point ein. Institutionen und Projekte stellen sich vor und
freuen sich über zahlreiche Interessierte: Der nächste Info-Point „Enga-
giert leben in München” findet am Mittwoch, 11. Mai, von 15 bis 19 Uhr in
der Stadt-Information im Rathaus statt. Dieses Mal beraten das Stadtju-
gendamt der Landeshauptstadt mit seinen zahlreichen interessanten
Möglichkeiten, sich bei Kindern und Jugendlichen zu engagieren (Bewer-
bungs-Training, Hausaufgabenhilfe usw.), das Kinderprojekt Li-La-Lu und
der Malteser Hilfsdienst München, der seine Besuchsdienste „Mit Herz
und Hand“ vorstellt. Nähere Informationen dazu im Internet unter
www.muenchen.de/engagiert-leben und www.foebe-muenchen.de.
Die weiteren Termine des Münchner Info-Points 2005 sind: 15. Juni;
21. September; 19. Oktober und 16. November.

Film-Klassiker „Charade“ im Kunstforum Arabellapark

(10.5.2005) Der Film-Klassiker „Charade“ kommt am Freitag, 13. Mai, um
20 Uhr im Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadtbibliothek und
Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16, auf die Kino-Leinwand.
Karten für die DVD-Großbildprojektion sind für 3 Euro inklusive einem Ge-
tränk erhältlich. Telefonische Kartenreservierungen sind unter 92 87 81-23
möglich.
Spannung, Humor und eine verzwickte Krimigeschichte: Die junge Reggie
Lambert will sich scheiden lassen, doch das erweist sich als unnötig, da

http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.foebe-muenchen.de
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ihr Gemahl bereits im Leichenschauhaus liegt. Peter Joshua, ein freundlich
bemühter Junggeselle, schmeißt sich wacker an die junge Witwe heran,
und seine Ziele sind nicht ganz klar. Denn ein ganzes Rudel fieser Kerle ist
hinter verschwundenen 250.000 Dollar her, und der Weg dahin führt über
Reggie Lambert. Will auch Joshua nur das Geld, oder sind seine Ziele ed-
ler? Die Jagd nach dem Geld, die Manöver gegeneinander und miteinan-
der entwickeln sich zu einer Charade: Das ist die Bezeichnung für eine be-
stimmte Rätselform und der Titel dieses Films.
Der temporeiche Mix aus Gaunerkomödie und Spionage-Thriller mit Star-
besetzung (Audrey Hepburn, Cary Grant, Walter Matthau, James Co-
burn...) vereint auf gekonnte Weise trockenen schwarzen Humor und
Thrillerspannung. Weitere Informationen gibt es unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de/bogenhausen.

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 10. Mai 2005

Mitarbeit von Bediensteten der Stadt und der Städtisches Klinikum

München GmbH in der privaten „Deutsches Netzwerk Krankenhaus-

Beratung GbR”

Anfragen Stadtrat Helmut Pfundstein (CSU) vom 24.3.2005 und vom
1.4.2005

Antwort Dr. Thomas Böhle, Personal- und Organisationsreferent:

Ihre Anfragen wurden mir von Herrn Oberbürgermeister zur Beantwortung
zugeleitet. Aus Gründen der Fürsorgepflicht wurde eine Kurzfassung Ihrer
ersten Anfrage vom 24.03.2005 zur Veröffentlichung ohne Namensnen-
nung erstellt. Bei der Beantwortung Ihrer beiden Anfragen war entspre-
chend zu verfahren. Unter Heranziehung von Stellungnahmen des Ge-
sundheitsreferenten sowie der Geschäftsführung der Städt. Klinikum Mün-
chen GmbH können Ihre Fragen wie folgt beantwortet werden:

Anfrage vom 24.3.2005

Frage 1:

Ist dem Oberbürgermeister bekannt, dass eine Reihe von städtischen Mitar-
beitern bzw. von Mitarbeitern der Stadtklinikum München GmbH als „Board
Mitglieder” bzw. in führender Position bei dieser GbR aufgeführt sind?

Antwort:

Dem Oberbürgermeister war zu dem Zeitpunkt, als die Anfrage gestellt
wurde, nicht bekannt, dass eine Reihe von städtischen Mitarbeitern bzw.
von Mitarbeitern der Städtisches Klinikum München GmbH als „Board
Mitglieder” bzw. in führender Position bei dieser GbR aufgeführt sind.

Frage 2:

Haben alle diese Mitarbeiter für diese Tätigkeit Nebentätigkeitsgenehmigun-
gen beantragt und erhalten? Wenn ja, in welchem Umfang? Kann die Gefahr
einer Interessenskollision mit den Aufgaben bei der Stadt bzw. der Klinikum
GmbH ausgeschlossen werden?
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Antwort:

Die Frage einer möglichen Interessenskollision einer Tätigkeit in der Firma
Deutsches Netzwerk Krankenhausberatung GbR mit dienstlichen Aufga-
ben der betroffenen Mitarbeiter wird von der Geschäftsführung der Städti-
sches Klinikum München GmbH für ihre Beschäftigten eingehend geprüft.
Gleiches gilt für den Hoheitsbereich.

Der Herr Oberbürgermeister hat mich im übrigen beauftragt, evtl. arbeits-
und dienstrechtliche Konsequenzen fehlender Nebentätigkeitsgenehmigun-
gen für betroffene städtische Mitarbeiter zu prüfen. Die Geschäftsführung
der Städtisches Klinikum München GmbH wird in ihrem Bereich entspre-
chend verfahren.

Im einzelnen sind in der Unternehmensdarstellung der Firma Deutsches
Netzwerk Krankenhausberatung GbR drei Angestellte der Städtisches
Klinikum München GmbH als Managing Director bzw. Board Mitglieder
ausgewiesen. Für diese Tätigkeit haben sie keine Nebentätigkeitsgeneh-
migung beantragt.

Ein weiterer als Board Mitglied ausgewiesener Angestellter der ehemali-
gen Krankenhauseigenbetriebe ist zum 31.12.2004 aus städtischen Dien-
sten ausgeschieden und nicht auf die Städtisches Klinikum München
GmbH übergegangen. Auch er hatte keine Nebentätigkeitsgenehmigung
beantragt.

Ein verbeamtetes Board Mitglied, das von den ehemaligen Krankenhaus-
eigenbetrieben zum 01.01.2005 in das Referat für Gesundheit und Umwelt
umgesetzt wurde, besitzt seit dem 14.04.2004 eine Nebentätigkeitsgeneh-
migung für „Beratung im Krankenhausmanagement”. Die Dienstkraft ist
im übrigen mit Wirkung vom 18.04.2005 als Gesellschafterin der Deut-
sches Netzwerk Krankenhausberatung GbR ausgeschieden.

Ein weiteres im Hoheitsbereich tätiges, verbeamtetes Board Mitglied be-
sitzt seit dem 10.07.2002 eine Nebentätigkeitsgenehmigung für Moderati-
on und Konfliktberatung und hat unter Hinweis auf diese am 11.02.2004
bei seiner Referatsgeschäftsleitung den Beitritt zum Deutschen Netzwerk
für Krankenhausberatung angezeigt.
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Frage 3:

Haben diese Mitarbeiter der Klinikum GmbH bzw. der Stadt schon bisher in
anderen Firmen mitgearbeitet und hierfür eine Nebentätigkeitsgenehmi-
gung erhalten? Haben solche Firmen Aufträge von der Stadt erhalten, gege-
benenfalls welche? Wurden diese Aufträge ausgeschrieben?

Antwort:

Von den insgesamt sechs betroffenen Mitarbeitern der Städt. Klinikum
GmbH bzw. der Stadt arbeiten die drei Angestellten der Städtisches Klini-
kum München GmbH noch in anderen Firmen mit:

Ein Angestellter ist seit 2002 Inhaber einer Firma für Health Care Consul-
ting. Er besitzt seit 15.02.2002 eine Nebentätigkeitsgenehmigung des
Krankenhauses München Harlaching für „Beratung im Gesundheitswe-
sen” als Selbständiger.

Die beiden anderen Angestellten sind ausweislich des Internetauftritts der
Deutsches Netzwerk Krankenhausberatung GbR als  Medical-Director der
Axa Assistence Deutschland/UK bzw. als Geschäftsführer der Firma
com.doc, Ärztliche Kommunikationsdienstleistung tätig. Eine Nebentätig-
keitsgenehmigung hierfür besitzen beide nicht.

Verträge zwischen den oben stehenden Firmen und dem Referat für Ge-
sundheit und Umwelt bzw. der Städtisches Klinikum München GmbH exi-
stieren nach Angaben der beiden Stellen nicht. Auch für den ehemaligen
Eigenbetrieb Krankenhaus München-Harlaching sind der Geschäftsführung
der Städt. Klinikum München GmbH Verträge nicht bekannt. Weitere Prü-
fungen für andere in die GmbH aufgegangene Krankenhausbetriebe sind
noch nicht abgeschlossen.

Frage 4:

Haben Board Mitglieder der GbR oder die GbR selbst von der Stadt bisher
Aufträge erhalten? Waren diese jeweils ausgeschrieben worden?

Antwort:

Der Gesundheits- und Umweltreferent sowie die Geschäftsführung der
Städt. Klinikum München GmbH erklären, der GbR weder über Board Mit-
glieder noch direkt Aufträge erteilt zu haben.

Für die Zeit vor dem 01.01.2005 trifft dies nach Auskunft der dortigen Ver-
waltungsdirektion auch für das Krankenhaus München-Harlaching zu. Wei-
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tere Prüfungen für andere in die GmbH aufgegangene Krankenhausbetrie-
be sind dort noch nicht abgeschlossen.

Anfrage vom 1.4.2005

Frage 1:

Welche der in dem angesprochenen Netzwerk tätigen Mitarbeiter haben an
Fortbildungsmaßnahmen der Stadt teilgenommen? Um welche Maßnah-
men handelt es sich im einzelnen und welche Kosten wurden dabei jeweils
pro Mitarbeiter aufgewendet?

Antwort:

Die Prüfung umfasst die letzten vier Jahre.

Die betroffenen Angestellten aus den früheren Krankenhauseigenbetrie-
ben haben nach Auskunft der Geschäftsführung der Städt. Klinikum Mün-
chen GmbH an unmittelbaren Fortbildungsmaßnahmen der Stadt nicht teil-
genommen.

Auch das im April aus der GbR ausgeschiedene verbeamtete Board Mit-
glied hat im genannten Zeitraum keine städtischen Fortbildungsmaßnah-
men besucht.

Das im Hoheitsbereich tätige aktuelle Board Mitglied hat dienstlich veran-
lasst an städtischen Fortbildungsmaßnahmen aus den Bereichen Teament-
wicklung/Organisation, Train the Trainer sowie  Führungsdialog – Begleitung
durch sichere Moderation teilgenommen.

Die Kosten der einzelnen Fortbildungsmaßnahmen sind aus Gründen des
Wettbewerbs nicht zur Veröffentlichung geeignet, können dem Anfragen-
den jedoch persönlich mitgeteilt werden.

Frage 2:

Wurden zur Übernahme der Kosten dieser Maßnahmen mit den Mitarbei-
tern Vereinbarungen getroffen und wenn ja welche?

Antwort:

Siehe Frage 1. Eine Rückzahlungsvereinbarung war nach den gesetzlichen
Vorgaben nicht abzuschließen, da die Fortbildungskosten den entsprechen-
den Rahmen nicht überschritten.
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Frage 3:

Seit wann ist dem Herrn Gesundheitsreferenten bekannt, dass Mitarbeiter
seines Referats an dem Netzwerk beteiligt sind, von wem wurde er unter-
richtet und wie hat er gegebenenfalls darauf reagiert?

Antwort:

Der Gesundheits- und Umweltreferent erklärt, er sei parallel zur Anfrage
von dem betroffenen Board Mitglied seines Referats unterrichtet worden
und habe unverzüglich eine Überprüfung in Auftrag gegeben.



Rathaus Umschau
Seite 15

Kommt die Trambahn in der Fürstenrieder Straße?

Anfrage Stadträte Johann Stadler und Max Straßer (CSU) vom 25.11.2004

Antwort Referat für Stadtplanung und Bauordnung:

Mit Schreiben vom 25.11.2004 haben Sie gemäß § 68 GeschO nachfolgen-
de Anfrage an Herrn Oberbürgermeister gestellt. Aufgrund von verwal-
tungsinternen Abstimmungen hat sich die Beantwortung leider verzögert.
Mit Schreiben vom 17.02.2005 erbat das zuständige Planungsreferat letzt-
malig eine Terminverlängerung, der Sie dankenswerter Weise zustimmten.

Ihre Anfrage wird vom Planungsreferat wie folgt beantwortet:

Frage 1:

Hält „Rot-Grün” – ungeachtet der Proteste in Laim – weiterhin an der ge-
planten “Westtangente” (Trambahn in der Fürstenrieder Straße) fest?

Antwort:

Dem Planungsreferat liegen keine Protestschreiben aus Laim vor. Hinge-
gen hat sich der Bezirksausschuss des 25. Stadtbezirks Laim in der Stel-
lungnahme zum Entwurf des neuen Verkehrsentwicklungsplans positiv zur
Tram-Westtangente geäußert.

Die geplante Tram-Westtangente ist nach wie vor wesentlicher Bestandteil
des Nahverkehrsplanes der Landeshauptstadt München (Beschluss der
Vollversammlung des Stadtrates vom 01.10.2003). Sie entspricht somit
dem erklärten Willen des Stadtrates und stellt zudem eine wichtige ver-
kehrliche Randbedingung für die geplanten städtebaulichen Entwicklungen
im Bereich der Achse Hauptbahnhof - Laim - Pasing dar.

Frage 2:

Wird die Trambahn in der Fürstenrieder Straße früher realisiert als der Wei-
terbau der U 5 nach Pasing?

Antwort:

Ein Zeitpunkt für die Realisierung der Tram-Westtangente kann derzeit
noch nicht benannt werden. Eine Realisierung ist aber vor 2010 wegen des
notwendigen Planungs- und Verfahrensvorlaufs unwahrscheinlich.  Zudem
soll die Tram-Westtangente die Umweltverbundröhre mit benutzen, die im
Zusammenhang mit dem Bau der 2. S-Bahn-Stammstrecke (Fertigstellung
wird bis Ende 2010 angestrebt) hergestellt werden soll.
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Hinsichtlich der Verlängerung der U 5-West  zum Bahnhof Pasing soll ent-
sprechend dem Beschluss des Stadtrates vom 18.02.2004 für die Anträge
auf Planfeststellung und Finanzierung – unter Berücksichtigung des vom
Stadtrat mit Finanzierungsbeschluss festgelegten Zeitrahmens – rechtzei-
tig ein gesonderter Stadtratsbeschluss herbeigeführt werden. Konkrete
Aussagen zum Realisierungshorizont der Verlängerung der U 5-West bis
zum Pasinger Bahnhof können daher ebenfalls noch nicht getroffen wer-
den.

Im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 1922 a wird die Trasse für die U-Bahn
freigehalten.

Frage 3:

Wie ist der derzeitige Planungsstand? Wann soll der Bau beginnen?

Antwort:

Nachdem sich einerseits wesentliche städtebauliche Verdichtungen im Be-
reich der Westtangente abzeichnen (z. B. im Teilbereich Nymphenburg-Süd
des Projekts Hauptbahnhof - Laim - Pasing) und sich andererseits die ver-
kehrlichen Voraussetzungen (z. B. Autobahnringschluss A 99-West bis A
96) verbessern, wurde die Planung Ende 2003 wieder aufgenommen. Ver-
kehrsanalysen wurden zwischenzeitlich erstellt.
Für die Teilbereiche Nymphenburg-Süd und Laim des Projekts Hauptbahn-
hof - Laim - Pasing wurden Leistungsfähigkeitsuntersuchungen mit positi-
ven Ergebnissen durchgeführt.

Bis Frühjahr 2005 werden die Leistungsfähigkeitsuntersuchungen für die
wichtigsten Verkehrsknoten, insbesondere entlang der Fürstenrieder Stra-
ße vorbereitet. Die Ergebnisse werden Mitte dieses Jahres erwartet.

Bei der Fürstenrieder Straße steht z. Zt. noch die verkehrliche Funktion als
überregionale und regionale Verbindung zwischen den Autobahnen (A 8, A
95, A 96) im Vordergrund. Diese überörtliche Verbindungsfunktion kann
durch die Fertigstellung der A 99-West und dem geplanten Ausbau Mittle-
rer Ring Süd/West verlagert werden, so dass der Fürstenrieder Straße
künftig, entsprechend dem Verkehrsentwicklungsplan, im nördlichen Be-
reich die Funktion einer örtlichen Verbindungsstraße erhält. Im Zusammen-
hang mit der Realisierung der Tram-Westtangente soll die Zentrumsbildung
im Stadtbezirk Laim mit den Funktionen Einkaufen und Aufenthaltsqualität
des öffentlichen Raumes künftig gestärkt werden. Die Barrierewirkung der
Straße soll dabei soweit als möglich abgebaut werden. Das Planungsrefe-



Rathaus Umschau
Seite 17

rat strebt deshalb im Zusammenhang mit der Planung der Tram-Westtan-
gente eine deutliche städtebauliche Aufwertung an.

Wie unter Frage 2 ausgeführt, kann ein Baubeginn derzeit nicht terminiert
werden.

Frage 4:

Wie stellt sich der weitere Verfahrensablauf in zeitlicher Hinsicht dar?

Antwort:

Das Planungsreferat beabsichtigt, dem Stadtrat im Laufe des Jahres 2005
die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsuntersuchungen zu präsentieren
und einen auch mit der Stadtwerke München GmbH bzw. der MVG mbH
abgestimmten Vorschlag für das konkrete weitere Vorgehen zu unterbrei-
ten. Im Hinblick auf die städtebauliche Integration ist eine Gesamtbetrach-
tung der Westtangente vom Romanplatz bis zur Aidenbachstraße beab-
sichtigt. Dabei sollen auch städtebauliche Handlungsschwerpunkte her-
ausgearbeitet werden.

Daran wird sich die Vorbereitung des Planfeststellungsverfahrens anschlie-
ßen.

Frage 5:

Welchen räumlichen Umfang würde eine Trasse für die Trambahn einneh-
men? Wie viele Fahrspuren der Fürstenrieder Straße würden entfallen?

Antwort:

In der Fürstenrieder Straße verlaufen derzeit 3 Fahrspuren/Richtung (inkl.
Busspur). In einem Teilabschnitt (Laim) stehen dem motorisierten Individu-
alverkehr auch heute schon zeitweise nur 2 Fahrspuren/Richtung zur Ver-
fügung. Auch bei Realisierung der Tram-Westtangente wird sichergestellt,
dass in allen Abschnitten mindestens 2 Fahrspuren/Richtung erhalten blei-
ben.

In der Wotanstraße und in der Boschetsrieder Straße (zwischen Drygalski-
Allee und Aidenbachstraße) wird die Anzahl der Fahrspuren erhalten blei-
ben.
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Frage 6:

Welches Verkehrsaufkommen in der Fürstenrieder Straße ist derzeit als rea-
listisch anzusehen? Bitte eine detaillierte Auflistung nach Spitzen- und Min-
destbelastungen, differenziert nach Jahreszeiten (Ferien) und Tageszeiten.

Antwort:

Es ist davon auszugehen, dass die Trambahn künftig einen wesentlichen
Anteil an der Abwicklung des Gesamtverkehrsaufkommens in der Für-
stenrieder Straße übernehmen wird. Die bisher vorliegende, jedoch  noch
zu aktualisierende Prognose geht von bis zu 18.000 Fahrgästen pro Tag
nördlich der Waldfriedhofstraße aus. Bereits das heutige Fahrgastaufkom-
men mit z. T. über 15.000 Fahrgästen pro Tag würde einen Trambetrieb
rechtfertigen.

Durch die Verlängerung der A 99-West bis zur A 96 wird überörtlicher Ver-
kehr aus dem Straßenzug Wotanstraße/Fürstenrieder Straße zwischen
Romanplatz und Ammerseestraße auf die Autobahn verlagert.

Im Einzelnen stellt sich das prognostizierte und das derzeit vorhandene
Verkehrsaufkommen im Motorisierten Individualverkehr wie folgt dar:
In  der Wotanstraße ist im Bereich zwischen Romanplatz und Winfriedstra-
ße bis 2015 mit einer Belastung zwischen 23.000 und 27.000 Kfz/Tag zu
rechnen. Dies bedeutet gegenüber heute überwiegend einen leichten
Rückgang der Verkehrsmengen (derzeit ca. 28.000 Kfz/Tag). Auf der Für-
stenrieder Straße, nördlich der Ammerseestraße (A 96), ist mit einem Ver-
kehrsaufkommen zwischen 36.000 und 39.000 Kfz/Tag, südlich der Am-
merseestraße zwischen 43.000 und 46.000 Kfz/Tag zu rechnen. Von der
Tendenz her werden gegenüber heute auf der Fürstenrieder Straße v. a.
nördlich der Ammerseestraße die Kfz-Verkehrsmengen künftig leicht zu-
rückgehen bzw. sich in der heutigen Größenordnung bewegen. Die derzei-
tigen Verkehrsmengen liegen nördlich der Ammerseestraße zwischen
35.000 und 43.000 Kfz/Tag, südlich der Ammerseestraße bei rund 45.000
Kfz/Tag.

Bei diesen Prognosen für den motorisierten Individualverkehr handelt es
sich um erste Ergebnisse, die im Laufe des Verfahrens überprüft und gege-
benenfalls aktualisiert werden. Zu jahres- bzw. tageszeitlichen Entwicklun-
gen können derzeit noch keine Aussagen getroffen werden.


	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	› Meisterfeier: Rathaus ab 16 Uhr geschlossen 
	› Unfallgefahrenpunkt Candidtunnel wird entschärft -  Einsatz einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage 
	LiteraVision 2005:  Beiträge von ZDF und Bayerischem Fernsehen ausgezeichnet 
	Pfingstferienprogramm des Stadtjugendamtes hat noch freie Plätze   
	Info-Point: Engagiert leben in München 
	Film-Klassiker „Charade" im Kunstforum Arabellapark 
	Antworten auf Stadtratsanfragen 
	› Mitarbeit von Bediensteten der Stadt und der Städtisches Klinikum München GmbH in der privaten „Deutsches Netzwerk Krankenhau
	Kommt die Trambahn in der Fürstenrieder Straße? 


